
Insgesamt 266 Starter begeben sich gestern Vormittag auf die Strecken des 34. Münchenbernsdorfer Neujahrslaufs. Damit wird der Teilnehmerrekord nur
knapp verfehlt. FOTO: JENS LOHSE

Spieß diesmal umgedreht
Leichtathletik: Bei den Männern gewinnt Remo Reichel vor Tim Schneegaß. Katrin Puth bei den Frauenwieder Erste



Von Jens Lohse

Münchenbernsdorf. 266 Star-
ter begaben sich beim 34. Mün-
chenbernsdorfer Neujahrslauf
auf die Strecken,

Der Teilnehmerrekord von
2018 wurde knapp verfehlt. Ge-
samtleiter Peter Marx war den-
noch zufrieden. "Es ist schön zu
sehen, dass viele Läufer den
Weg nach Münchenbernsdorf
finden. Zum dritten Mal in Folge
mehr als 250 Teilnehmer - das
kann sich sehen lassen", so der
65-Jährige, der im nächsten Jahr
beim 35. Jubiläum aber nicht
mehr zu Verfügung stehen wird.

"Ich habe meinen Rücktritt
angekündigt, will auch mal über
den Jahreswechsel länger in den
Urlaub fahren. Jetzt bin ich
Rentner, da kann ich mir diese
Freiheit nehmen", erzählte Pe-

ter Marx. Auf der Hauptstrecke
über 7,5 Kilometer ging es heiß
her. Der Vorjahreszweite Remo
Reichel wollte den Spieß dies-
mal umdrehen, was dem 39-Jäh-
rigen auch gelang. Weil Tim

"Zum dritten Mal mehr
als 250 Teilnehmer, das
kann sich sehen lassen."
Rennleiter Peter Marx

,schneegaß ihn 2018 am Berg da-
vongelaufen war, gab der Läufer
vom 1. SVGera diesmal von An-
fang an Gas. Zwar konnten Tim
Schneegaß und der München-
bernsdorfer Daniel Rosenberg
bis zur Wende noch mithalten,
sie mussten danach aber abrei-
ßenlassen.

"Ich habe mir einen ordentli-
chen Vorsprung herausgelau-
fen, wusste aber nicht, wie groß
der war. Deshalb musste ich das
Tempo hochhalten und bin jetzt
im Ziel ganz schön fertig", ver-
riet Remo Reichel.

Rang zwei ging an Vorjahres-
gewinner Tim Schneegaß. "Im
letzten Jahr habe ich gemerkt,
dass es mir/etwas an der erfor-
derlichen Grundschnelligkeit
gefehlt hat. Deshalb habe ich et-
was weniger Umfänge, dafür
aber mehr schnelle Sachen ge-
macht", versuchte er zu erklä-
ren, weshalb Platz zwei ein
durchaus zufriedenstelIendes
Ergebnis war.

Dritter wurde Daniel Rosen-
berg, der sich viel vorgenommen
hatte. "Ich habe wieder etwas
mehr Zeit zum Trainieren. Das
macht sich bemerkbar. "Ich war

etwa eine Minute schneller als .Katrin Puth im Ziel.
im Vorjahr", so der Lokalmata- Über das Loch im Laufhose
dor. ärgerte sie sich auch. "Die habe

Bei den Frauen ging der Sieg ich, seit ich mit dem Laufen be-
an Katrin Puth vom LV Gera. gonnen habe. Jetzt muss ich
Die Geraer Silvesterlauf-Zweite wohl eine kurze Hose daraus
über 20 Kilometer hatte aller- machen", meinte sie. Rang zwei
dings nach einem guten Kilome- ging an die Zwötzener Triathle-
ter eine Schrecksekunde zu tin Emily-Lucy Köpper, die zum
überstehen. ersten Mal eine so lange Strecke

"Als ich die Seite gewechselt in Angriff nahm. "Ich konnte
habe und einige Läufer kreuzte, zwar nicht das Tempo von Kat-
bin ich wohl an einem Schuh rin Puth mitgehen, aber sehr
hängengeblieben und gestürzt", groß war der Abstand auch
berichtete die J36-Jährige, die nicht", freute sich das Talent.
sich die Handinnenflächen und Zuvor hatten bereits zahlrei-
.das linke Knie ziemlich rampo- ehe Schülerläufer die 3 km-Dis-
nierte, aber weiterlief. "Es hat tanz in Angriff genommen. Bei
ziemlich weh getan. Aber ich den Jungen hatten mit Fabio
wollte unbedingt gewinnen, ha- Schönfeld und Kurt Martin zwei
be versucht, nicht langsamer zu Zwötzener Triathleten die
werden. Bisher bin ich von Stür- schnellsten Beine. Bei den Mäd-
zen immer verschont geblieben. ehen war Nadja Schmidt vom
Heute hat es mi~h erwischt", SO • LV Gera nicht zu halten.

Nach Rang zwei 'i~ Vorjahr dreht Remo
Reichet den Spieß diesmal um.

Trotz Sturzes wiederholt ·Katrin Puth
ihren Vorjahreserfolg.

Nadja Schmidt vom LV Gera ist die
schnellste 3 km-Läuferin.

Fabio Schönfeld vom TSV 1880 Zwötzen
ist der schnellste 3 km-Läufer.


